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1 Aufgabenstellung

Die Gemeinde Elsdorf beabsichtigt im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 16 Sieks
Weg auf einer bisher ungenutzten Freiflaiche im westlichen Randbereich der Gemeinde die
planungsrechtliche Grundlage zur Errichtung eines neuen Wohngebietes zu schaffen. Zum
aktuellen Zeitpunkt liegt eine stadtebauliche Entwurfsplanung noch nicht vor.

Das Plangebiet wird durch verschiedene Emissionsquellen in unmittelbarer Nachbarschaft
immissionsseitig beaufschlagt. Zu den Gerauschquellen z&hlen der offentliche Stral3enverkehr,
insbesondere die sudlich verlaufende Bundesautobahn A1, der Schienenverkehr sowie
gewerbliche und industrielle Anlagen in der néheren Umgebung.

Da Konflikte durch Gerauschimmissionen innerhalb des Plangebietes nicht auszuschlieRen sind,
wurde die AMT Ingenieurgesellschaft mbH von der Gemeinde Elsdorf mit der Erstellung einer
schalltechnischen Untersuchung beauftragt. In einem ersten Arbeitsschritt soll auftragsgeman
gepruft werden, ob die einschlagigen Kriterien der schalltechnischen Regelwerke eingehalten
werden.

Zusatzlich sollen auftragsgeman die zum aktuellen Zeitpunkt vom Betrieb der Molkerei Elsdorf
ausgehenden Gesamtgerdauschemissionen ermittelt werden.

Die Ermittlung und Beurteilung der Gerauschsituation erfolgt hierzu auf Grundlage der DIN 18005
‘Schallschutz im Stadtebau’ [11] in Verbindung mit der Technischen Anleitung zum Schutz gegen
Larm (TA Larm) [6], der Verkehrslarmschutzverordnung [3] sowie den Richtlinien fir den Larm-
schutz an StralRen (RLS 90) [4]. Hierbei werden gegebenenfalls Vorschlage fir aktive und
passive SchallschutzmalRnahmen erarbeitet und in ihrer Wirksamkeit beurteilt.

Des Weiteren erfolgt die Aufteilung des Plangebiets in Larmpegelbereiche nach der DIN 4109
‘Schallschutz im Hochbau’ [8] als EingangsgréRRe fir die Ermittlung der Anforderungen an den
passiven Schallschutz.

Als relevante Gerduschquellen, die auf das Plangebiet einwirken, werden nachfolgend betrachtet:

= StraBenverkehr (Autobahn Al, Ortsumgehung L131, Stralen im Aul3enbereich sowie in der
Gemeinde Elsdorf),

= Schienenverkehr (Giterverkehr Eisenbahnen und Verkehrsbetriebe Elbe-Weser GmbH
(evb))

= Gewerbliche und industrielle Anlagen (Molkerei Elsdorf, Gewerbe- und Logistikpark
Klaranlage).

Weitere Schallquellen, welche immissionsrelevant auf den Geltungsbereich des Bebauungsplans
Nr. 16 einwirken, sind nicht bekannt. Die tbrigen gewerblichen Nutzungen in gréRerer Entfernung
zum Plangebiet sind als nicht immissionsrelevant einzustufen.

2 Auftraggeber

Gemeinde Elsdorf
Am Markt 4
27404 Zeven
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3 Planungsgrundlagen

Fur die Bearbeitung und Erstellung des vorliegenden schalltechnischen Gutachtens wurden die
folgenden Unterlagen und Daten zur Verfigung gestellt bzw. herangezogen:

= Lageplan Untersuchungsgebiet, www.mittelweser.nolis-navigator.de, Stand 11/2018,
= Ubersicht geplantes Wohnbaugebiet, Gemeinde Elsdorf (Ausschnitt ohne MaRstab),

= Bebauungsplan Nr. 14 ,Gewerbe- und Logistikpark Elsdorf, Teil 1, Entwurf, NLG,
31.07.2014,

= Schalltechnischer Bericht Nr. LL1764.4/03 zur erwartenden Gerauschsituation im Bereich
des Bebauungsplans Nr. 11 ,Molkerei Elsdorf®, Zech Ingenieurgesellschaft mbH, 30.08.2007,

= Schalltechnischer Bericht Nr. LL8135.1/01 Uber die Ermittlung der Gerduschsituation in der
Nachbarschaft der Heideblume Molkerei Elsdorf-Rotenburg AG nach Inbetriebnahme eines
geplanten Logistikzentrums sowie einer Energiezentrale, Molkereistral3e 6 in Elsdorf, Zech
Ingenieurgesellschaft mbH, 01.11.2012,

= Verkehrsuntersuchung Gewerbe- und Logistikpark an der Al in der Gemeinde Elsdorf, SG
Zeven, Zacharias Verkehrsplanungen, Juli 2013,

= Zugzahlen auf der Strecke Rotenburg (Wimme) — Zeven im Raum Elsdorf, evb, Eingang
20.03.2013,

= Ortstermin zur Sichtung des Betriebsgeldndes der Elsdorfer Molkerei und Feinkost GmbH
sowie des Untersuchungsraums am 22.11.2018.

4 Beschreibung des Untersuchungsraums

Das schalltechnisch zu untersuchende, ca. 3,2 ha grol3e Plangebiet befindet sich in westlicher
Ortsrandlage der Gemeinde Elsdorf sudlich der StralRe Sieks Weg (siehe Abbildung 1). Das all-
gemeine Umfeld ist entsprechend der Ortsrandlage durch landwirtschaftlich genutzte Freiflachen
im Sidden und Westen, Wohnnutzungen in Einfamilienbauweise im Norden sowie Gewerbe-
anlagen der Gemeinde Elsdorf im Sddosten bzw. Siddwesten gepragt. Zu den
immissionsrelevanten gewerblichen und industriellen Anlagen im Untersuchungsgebiet zahlen die
Elsdorfer Molkerei und Feinkost GmbH sowie die Klaranlage Elsdorf. Des Weiteren befinden sich
kleingewerbliche Nutzungen entlang der Poststral’e bzw. der Lange Strale und Muhlenstral3e
innerhalb der Ortschaft Elsdorf, welche jedoch aufgrund ihrer gewerblichen Strukturen sowie der
grol3en Entfernung zum Plangebiet als untergeordnet bewertet werden kénnen.

Sddlich in ca. 900 m Entfernung passiert die Bundesautobahn Al das Plangebiet.

In ca. 170 m Entfernung tangiert die Schienentrasse fir den Guterverkehr der Verkehrsbetriebe
Elbe-Weser GmbH (evb) die geplante Wohnbauflache.
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Abbildung 1  Lageplan Plangebiet B-Plan Nr. 16 Sieks Weg (Ausschnitt ohne MaRRstab, Gemeinde

Zum aktuellen Zeitpunkt liegt eine stadtebauliche Entwurfsplanung noch nicht vor. Es wird
entsprechend der Ortstblichkeit von einer zweigeschossigen Bebauung (EG, 1. OG) mit einer
Gebaudehéhe von ca. 8 m ausgegangen.

5 Beschreibung der Emissionsquellen

Als relevante Gerauschquellen im Untersuchungsraum werden der StralRenverkehr (siehe Kapitel
5.1), der Schienenverkehr (siehe Kapitel 5.2) sowie der Gewerbeldrm aus den angrenzenden
Betrieben (siehe Kapitel 5.3) untersucht. Weitere emissionsrelevante Gerauschquellen liegen
nicht vor. Die Verwendung der Eingangsdaten fur den Straen und Schienenverkehr geman
Kapitel 3 wurde vorab von der Gemeinde Elsdorf bestatigt.
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5.1 StralRenverkehr

Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 16 Sieks Weg wird durch den angrenzenden offent-
lichen StralRenverkehr verlarmt. Als malRgebliche Stral3enabschnitte werden die in Tabelle 1
dargestellten Verkehrswege betrachtet.

Die Berechnung der Gerduschemissionen erfolgt nach Vorgaben der Richtlinien fir den Larm-
schutz an StraBen (RLS 90) [4] anhand der von der Gemeinde Elsdorf bereitgestellten
Verkehrszahlen einschlie3lich Schwerlastanteil.

Die Verkehrszahlen fir die auf das Plangebiet und maBgeblich auf die Ortschaft Elsdorf
einwirkenden Strallen basieren auf der von der Zacharias Verkehrsplanungen durchgefiihrten
Verkehrsuntersuchung (Verkehrsuntersuchung Gewerbe- und Logistikpark an der Al in der
Gemeinde Elsdorf, Juli 2013. Hier wurden neben dem Ist-Zustand zwei Prognosen fiur das Jahr
2025 ermittelt. Der Prognosenullfall 2025 bertcksichtigt die Zunahme des Fahrzeugverkehrs z.B.
durch die zukinftige Ansiedlung neuer Betriebe entlang der Autobahn Al. Der Planfall 2025
berlcksichtigt zusatzlich zum Prognosenulifall 2025 den An- und Abfahrtverkehr im
Zusammenhang mit dem ,Gewerbe- und Logistikpark Elsdorf* einem sidlich der BAB 1
befindlichen Industriegebiet (Gl). Konservativ wird nachfolgend auf den DTV der Stra3enab-
schnitte fir den Planfall 2025 zurtickgegriffen. Auf diese Weise wird ein Ergebnis auf der
sicheren Seite gewabhrleistet.

Fur die NebenstraBen wurden die Verkehrsmengen anteilig anhand der Wohneinheiten im Unter-
suchungsgebiet nach [16] Uberschlagig berechnet. Da im Bereich der Poststralie ein Verbot der
Durchfahrt fur Schwerlastfahrzeuge uber 12 t gilt, werden fur den Schwerlastanteil der
Nebenstrallen wohngebietstypische Werte von 3 % am Tag bzw. 1 % in der Nacht angesetzt.

Die Verteilung der maRRgebenden Verkehrsstérken auf die Beurteilungszeitraume erfolgt nach
den Standardvorgaben der Tabelle 3 in den RLS 90 [4].

Es wird die innerorts jeweils zulassige Geschwindigkeit von 50 km/h fur die Gemeindestral3en
bzw. von 30 km/h fur die NebenstralRen, 130 km/h fir den Autobahnverkehr sowie 100 km/h
aullerorts und eine Fahrbahnoberflache aus Asphalt (kein Fahrbahnoberflachenkorrekturwert
Dswo) zu Grunde gelegt.

Die Langsneigung der betrachteten Stralenabschnitte ist kleiner als 5 %, so dass sie richtlinien-
konform nicht berticksichtigt wurde.
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Tabelle 1 Emissionspegel der maf3geblichen StralRenabschnitte im Untersuchungsraum

e e ] I i
abschnitt DTV schwindig-

Tag Nacht keit Tag/ Nacht Tag Nacht

[Kfz/24h] [Kfz/h] [Kfz/h] [km/h] [%] [dB(A)] | [dB(A)]

A | 74950 | 4497 | 1050 130 208/37,4 | 793 | 742
ABBtC | 75150 | 4500 | 1083 130 207373 | 793 | 742
Abfahrt Nord 7.850 471 110 40 21,7/39,1 63,8 59,7
K1-K2 11.650 699 129 70 23,2/7,0 69,0 58,0
Burg Elsdorf 1.800 108 20 50 13,6/4,1 57,1 46,5
L131 5.000 300 40 100 14,3/4,3 65,4 54,6
Molkereistral3e 2.400 144 27 50 12/3,6 57,9 47,5
Lange Stral3e 1.000 60 11 50 10/3 53,5 43,3
Muhlenstra3e 1.000 60 11 50 10/3 53,5 43,3
PoststralBe 500 30 6 30 3/1 45,3 36,7
Sieks Weg 250 15 3 30 3/1 42,3 33,7
Sieks Wiesen 200 12 3 30 3/1 41,3 32,7
Bruchweg 250 15 3 30 3/1 42,3 33,7

5.2 Schienenverkehr

Westlich der Ortschaft Elsdorf verlauft in ca. 168 m Entfernung zum Plangebiet eine Bahnlinie,
die durch die Eisenbahnen und Verkehrsbetriebe Elbe-Weser GmbH (evb) fur Guterverkehr
genutzt wird. Fir die Berechnung der Gerduschemissionen aus den relevanten Streckenab-
schnitten wurden die notwendigen Zugzahlen auf der Strecke Rotenburg (Wimme) — Zeven im
Raum Elsdorf von der evb bereitgestellt und im Modell berlicksichtigt. Die Schallimmissionen
durch den Schienenverkehr wurden auf Basis dieser Daten gemaR der Richtlinie Schall 03 (2.
Anlage zur Verkehrslarmschutzverordnung [3]) berechnet und sind in Tabelle 2 dargestellt. Dabei
wurde die Fahrbahnart Schwellengleis im Schotterbett berticksichtigt.

Die Schallausbreitungsberechnungen erfolgen jeweils streng nach den Vorgaben der aktuellen
'Richtlinie zur Berechnung der Gerduschimmissionen an Schienenwegen’ (Schall 03).

Tabelle 2 Schallleistungspegel Schienenverkehr

Langenbezogener Schallleistungspegel Lwa'

Bezeichnung Tag Nacht
[dB(A)/m] [dB(A)/m]
Schienenstrecke 0stlich des Plangebiets 86,7 87,6
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5.3 Gewerbelarm

Molkerei

Im Ortskern von Elsdorf liegt die Elsdorfer Molkerei und Feinkost GmbH. Das Firmengelande ist
im Bebauungsplan Nr. 11 von Elsdorf als Industriegebiet (Gl) ausgewiesen. Die Zech Ingenieur-
gesellschaft mbH hat im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans ein Schalltechnisches
Gutachten fur Standort erstellt (Schalltechnischer Bericht Nr. LL1764.4/03 zur erwartenden
Gerauschsituation im Bereich des Bebauungsplans Nr. 11 ,Molkerei Elsdorf*, 30.08.2007), wobei
das Betriebsgelande in Teilflachen zerlegt und fiir jede Teilflache ein Emissionskontingent nach
DIN 45691 festgelegt wurde.

Fur die Berechnung der Gerauschbelastung durch Gewerbe- und Industrielarm wurden die
Teilflachen und Emissionskontingente Gbernommen. Das heif3t, auch die anteilig ungenutzten
Flachen flieRen vollsténdig in die Prognose ein, da nicht ausgeschlossen werden kann, dass die
Molkerei diese Flachen zu einem spéteren Zeitpunkt nutzen wird und somit ein Rechenergebnis
auf der sicheren Seite gewahrleistet wird.

Tabelle 3 Emissionskontingente in dB(A) pro m2 (Quelle: ZECH Ingenieurgesellschaft mbH, 2007)

Emissionskontingente
in dB({A) pro m*

Fléche 01: €9/ 52 (tags / nachts)
\ Fléche 02: 72/ 57 (tags / nachts)

7 Y Flsche 03: 70/ 53 (tags / nachts)
w Flache 04: &6/ 53 (tags / nachts)

Fléche 05: 70/ 56 (tags / nachts)

Flache 06: &2/ 54 (tags / nachts)

Bs =+ Flache 07: 59/ 52 (tags / nachts)
Fléche 0&: &0/ 48 (tags / nachts)
Fléche 09: &6 /46 (tags / nachts)
Flache 10: 59750 (tags / nachts)
Fldche 11: 54/ 52 (tags / nachts)
g Flache 12: 51/ 53 (tags / nachts)
i %E Flache 13: 53/ 44 (tags / nachts)

Flache 14: 45/ 48 (tags / nachts)

% \ ggj (  Flache 15;: 54 /53 (tags / nachts)
/ W | Fliche 16: 65/ 47 (tags / nachts)

7 Fldche 17: 62/ 40 (tags / nachts)

7\ % Fldche 18: 59/ 44 (tags / nachts)
Fléche 19: 66 / 51 (tags / nachts)

/4/ Flache 20: 6452 (tags / nachts)

VI %} Fléche 21: &5/ 45 (tags / nachts)

— 7/____ Fliche 22: 63 /45 (tags / nachts)

Von der ZECH Ingenieurgesellschaft mbH wurde in 2012 ein schalltechnischer Bericht tiber die
Ermittlung der Gerduschsituation in der Nachbarschaft der Heideblume Molkerei [...] (vgl. Kapitel
3) erstellt, der die aktuelle Bebauung und Gerauschquellen des Betriebsgrundstiicks
emissionsseitig darstellt. Die Ermittlung der aktuell auf das Plangebiet Nr. 16 Sieks Weg
einwirkenden Gerauschimmissionen wird informativ in Kapitel 9 erlautert.
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Klaranlage

Die Klaranlage Elsdorf befindet sich siidlich in ca. 110 m Distanz zum geplanten Wohngebiet und
verfigt Uber verschiedene Klarbecken, Filtrierungsanlagen bzw. Beliufter. Im Rahmen des
Ortstermins am 22.11.2018 wurde eine orientierende schalltechnische Messung in ca. 28 m
Entfernung zur nérdlichen Grundsticksgrenze zur Erfassung der Gesamtschallleistung aus dem
Betrieb der Anlage durchgefuhrt (vgl. Abbildung 2). Zum Zeitpunkt der Messung lief die Anlage
nach Aussage des zustandigen Mitarbeiters vor Ort bei rund 50 % der maximal mdglichen
Betriebsleistung und stellte den typischen Betriebszustand dar. Die Leistung der Anlagen wird
nach Angaben des Betreibers automatisch entsprechend des vorliegenden Bedarfs geregelt,
sodass auch ein Betrieb bei Volllast voriibergehend mdglich ist.

Zur Betrachtung der mdoglichen Gerauschemissionen werden die emissionsrelevanten
Einzelkomponenten der Klaranlage mit Schallleistungspegeln aus der Fachliteratur hinterlegt und
mit dem Messergebnis abgeglichen (vgl. Tabelle 4). Im Vergleich zum Ergebnis der
orientierenden Messung ergeben sich mit dem gewahlten Berechnungsansatz um ca. 3 - 4 dB(A)
hohere Gerauschemissionen, sodass der Betrieb bei Volllast berticksichtigt ist.

Die Aggregate Dekanter und Belifter befinden sich in Containern, so dass eine Schalldammung
durch ein Trapezblech mit einem Schallddmm-Mal3 R,, von 25 dB(A) sowohl fur die Seitenwande
als auch das Dach bertcksichtigt wurde. Der Betrieb durch die nicht explizit erwéhnten Aggregate
auf dem Betriebsgelande wird als untergeordnet eingestuft und durch eine Flachenschallquelle
mit einer flachenbezogenen Schallleistung Lya« von 55 dB(A) konservativ zusammengefasst.

Die Flachenschallquellen wurden in einer Emissionshéhe von 0,5 m ber Gelande verortet. Der
Betrieb wird mit einer effektiven Einwirkzeit von 24 h im Modell berticksichtigt.

Tabelle 4 Schallpegelangaben Klaranlage

Flachenbezogener Schallleistunas-
Schallleistungs- L 9 FlachengroRe
Bezeichnung pegel Lwa- Pegel Lwares Quelle
[dB(A)] [dB(A)] [m?]

Kléarbecken 62,0 - 1.194 HLUG, 2002 [17]

Belifter - 81,0 125 HLUG, 2002 [17]

Dekanter - 87,4 90 HLUG, 2002 [17]

Sandfang/Filtrierung 70,0 - 214 HLUG, 2002 [17]

Betriebsgelédnde 55.0 ) 6.393 )

gesamt

Messung in 28 m zur
Grundstiicksgrenze

Messwert Laeq = 52,8 dB(A)
(inkl. Fremdgerausch - Anteil Klaranlage ca. 51 dB(A))

Rechnerischer
Schalldruckpegel am
Messpunkt

Rechenwert Laeq = 54,7 dB(A)
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Abbildung 2 Lageplan Klaranlage (Quelle: Google Earth 12/2018)

Klarbecken

Bellfter

Klarbecken/
Filtrierung

g Dekanter

Gewerbe- und Logistikpark

Zur Ermittlung der zulassigen Gerdauschemissionen durch den Gewerbe- und Logistikpark Elsdorf
sudlich der Bundesautobahn Al wurde im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 14
.Gewerbe und Logistikpark Elsdorf, Teil 1“ der Samtgemeinde Zeven von der AMT
Ingenieurgesellschaft ein schalltechnisches Gutachten (Nr. 161904.1, Stand 28.01.2015) erstellt,
in dem Emissionskontingente nach DIN 45691 fir die Teilflachen festgelegt wurden. Die
Emissionskontingente werden hier unveréndert Ubernommen und sind in Tabelle 5

zusammengefasst.
Tabelle 5 Emissionskontingente Lex in dB nach DIN 45691 fir die Teilflachen im Geltungsbereich des
Bebauungsplans Nr. 14 der Samtgemeinde Zeven
Teilflache i LEek, i, tags LEK, i, nachts
S1 68 54
S2 65 54
S3 65 54
S4 68 54
S5 68 55
S6 69 55
S7 70 55
N1 55 40
N2 60 45
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5.4 Schutz gegentiber den umliegenden Nutzungen

Wegen der vorgesehenen Nutzung als Wohngebiet kann man aufgrund der zuléssigen
Nutzungen gemaR Baugesetzbuch (BauGB) [2] bzw. Baunutzungsverordnung (BauNVO) [5] in
der Regel davon ausgehen, dass keine weiteren immissionsrelevanten Gerdusche im Umfeld
vom Plangebiet auftreten.

Bei den Emissionen von ausschlieB3lich privat genutzten Stellplatzen im Bereich von Wohn-
hausern gelten grundséatzlich das Gebot der gegenseitigen Riicksichtnahme, das Gebot der Ver-
haltnisméaRigkeit und das Prinzip der Ortslblichkeit. Kurzzeitige Gerduschspitzen, wie sie im
Bereich von Pkw-Stellplatzen durch Schlagen von Tiren oder Klappen auftreten, gehéren auch in
Wohngebieten zu Ublichen Alltagserscheinungen, die bei einer angemessenen Stellplatzanzahl
keine unzumutbaren Stérungen hervorrufen.

6 Ergebnisse

6.1 Berechnungsmodell

Zur Durchflihrung der schalltechnischen Ausbreitungsrechnungen wurden alle fir die Schall-
ausbreitung wesentlichen baulichen und topographischen Parameter digitalisiert, so dass ein
Digitales Simulationsmodell (DSM) entstanden ist. Dabei wurde die vorhandene Bebauungs-
struktur in das Berechnungsmodell integriert.

Die Hoéhenunterschiede im Gelande werden im Rechenmodell beriicksichtigt. Das
Geldndemodell wurde dazu aus friiheren Projekten tibernommen.

Fur die Ausbreitungsrechnungen werden Aufpunkthéhen von 2,5 m lber Gelande fir den Erd-
geschossbereich und von jeweils 2,8 m fur die weiteren Obergeschosse unterstellt.

Die Berechnungen wurden mit dem schalltechnischen Berechnungsprogramm CadnaA (Version
2019) der DataKustik GmbH durchgefthrt.

6.2 Beurteilungsgrundlage

Fur den geplanten Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 16 Sieks Weg soll gepruft werden,
ob die malRgeblichen schalltechnischen Orientierungswerte aus dem Beiblatt 1 [12] der DIN
18005 ‘Schallschutz im Stadtebau’ fur ein Allgemeines Wohngebiet (WA) eingehalten werden. Es
handelt sich hierbei um Empfehlungen fir die stadtebauliche Planung, deren Einhaltung
winschenswert ist, damit die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes verbundene Er-
wartung auf angemessenen Schutz vor Larmbelastungen erfullt wird. Die berechneten Gerausch-
immissionen werden dabei fiir jede Gerauschart einzeln mit den schalltechnischen Orientierungs-
werten verglichen (vgl. Tabelle 6). Hier werden die Orientierungswerte fur ein Allgemeines Wohn-
gebiet (WA) zum Vergleich herangezogen.
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Tabelle 6 Schalltechnische Orientierungswerte der DIN 18005
Orientierungswerte DIN 18005
Gebietsart
Tag (06:00 — 22:00 Uhr) Nacht (22:00 — 06:00 Uhr)
Reines Wohngebiet (WR) 50 dB 40dB /35 dB
Allgemeines Wohngebiet (WA),
Kleinsiedlungsgebiete (WS) #aly CHEE A E
Friedhéfe, Kleingartenanlagen, 55 dB 55 dB
Parkanlagen
Besondere Wohngebiete (WB) 60 dB 45dB /40 dB
Dorfgebiet (MD), Mischgebiet (Ml) 60 dB 50 dB /45 dB
Kerngebiet (MK),
Gewerbegebiet (GE) 65 dB 55dB /50 dB
Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere fir Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlarm sowie fir
Gerausche von vergleichbaren o6ffentlichen Betrieben gelten.

6.3 Gerauschimmissionen

Die Berechnungsergebnisse werden als flachendeckende Rasterlarmkarten fir die beiden Beur-
teilungszeitraume Tag und Nacht dargestellt, um eine Gesamtbeurteilung fur das Plangebiet zu
ermdglichen. Die Ausbreitungsberechnung erfolgt bei freier Schallausbreitung im Plangebiet. Ab-
schirmende Bebauung auRerhalb des Plangebietes wird beriicksichtigt. Die Rasterlarmkarten
wurden beispielhaft fir das 1. Obergeschoss berechnet, im Erdgeschoss sind tendenziell
geringere Schallimmissionen zu erwarten.

6.3.1 StrafRenverkehr

Die Immissionsbelastung durch den StralRenverkehr wird entsprechend den Vorgaben der RLS-
90 [4] fur den Prognosezustand 2025 rechnerisch ermittelt.

Die Rasterlarmkarten fur 5,3 m Gber Grund (1. Obergeschoss) sind fiir die Beurteilungszeitraume
Tag und Nacht in Anhang A und B dargestellt. Tabelle 7 gibt einen Uberblick iiber die
Gerauschimmissionen durch den StraRenverkehr im Vergleich zu den Orientierungswerten der

DIN 18005.
Tabelle 7 Gerauschimmissionen durch 6ffentlichen Stralenverkehr (freie Schallausbreitung)
Gerduschimmissionen Orientierungswerte Uberschreitung Bezogen
Hohe
auf
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht .
- [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] -
EG . . . .
2.5 m) 53 bis 57 47 bis 50 55 45 bis 2 bis 5 Plan-
L oG gebiets-
- i ; i i renze
5.3m) 54 bis 57 48 bis 50 55 45 bis 2 bis 5 g

Tagsuber sind aufgrund des StraRenverkehrs in Teilen des Plangebietes Uberschreitungen des
schalltechnischen Orientierungswerts um bis zu 4 dB(A) zu erwarten. Nachts ergeben sich
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rechnerisch Gerduschimmissionen in Héhe von bis zu 51 dB(A), so dass der schalltechnische
Orientierungswert um bis zu 6 dB(A) iiberschritten wird. Die hochsten Uberschreitungen treten an
den 6stlichen und westlichen Plangebietsgrenze auf.

6.3.2 Schienenverkehr

Die Immissionsbelastung durch den Schienenverkehr wird entsprechend den Vorgaben der
Verkehrslarmschutzverordnung [3] rechnerisch ermittelt.

Die Rasterlarmkarten fur 5,3 m Gber Grund (1. Obergeschoss) sind fir die Beurteilungszeitraume
Tag und Nacht in Anhang C und D dargestellt. Tabelle 8 gibt einen Uberblick tber die
Gerauschimmissionen durch den Schienenverkehr im Vergleich zu den Orientierungswerten der

DIN 18005.
Tabelle 8 Gerauschimmissionen durch 6ffentlichen Schienenverkehr (freie Schallausbreitung)
Gerduschimmissionen Orientierungswerte Uberschreitung Bezogen
Hohe
auf
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht .
- [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] -
EG . . . .
2.5 m) 45 bis 53 46 bis 54 55 45 Keine bis 9 Plan-
L oG gebiets-
- i ; i i renze
5.3m) 45 bis 53 46 bis 54 55 45 Keine bis 9 g

Tagsuber sind aufgrund des Schienenverkehrs keine Uberschreitungen des schalltechnischen
Orientierungswerts im Plangebiet zu erwarten. Nachts ergeben sich rechnerisch Gerdusch-
immissionen in Hohe von bis zu 54 dB(A), so dass der schalltechnische Orientierungswert um bis
zu 9 dB(A) uberschritten wird. Die héchsten Uberschreitungen treten an der westlichen Plan-
gebietsgrenze auf.

6.3.3 Gewerbelarm

Die Ausbreitungsrechnungen fir den Gewerbelarm werden fur die Klaranlage gemal TA Larm
[6] nach DIN ISO 9613-2 [7] durchgefiihrt. Die Gelandeoberflache wird als Uberwiegend
absorbierend betrachtet (Bodenabsorption G =0,7). Stralen und Parkplatze werden als
schallhart und reflektierend beriicksichtigt (Bodenabsorption G =0). Die meteorologische
Korrektur wurde konservativ nicht in Abzug gebracht.

Die Ausbreitungsrechnung fir den Gewerbeldarm durch den Logistikpark und die Molkerei erfolgt
nach den Vorgaben der DIN 45691, sodass ausschlieBlich die geometrische
Ausbreitungsdampfung bericksichtigt wurde.

Die anteiligen Gerauschimmissionen durch die gewerblichen Nutzungen wurden energetisch
addiert und somit die Gesamtbelastung ermittelt. Die Rasterlarmkarten fir 5,3 m Uber Grund
(1. Obergeschoss) sind fur die Beurteilungszeitraume Tag und Nacht in Anhang E und F
dargestellt. Tabelle 9 gibt einen Uberblick (iber die Gerduschimmissionen durch den
Schienenverkehr im Vergleich zu den Orientierungswerten der DIN 18005.
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Tabelle 9 Gerauschimmissionen durch Gewerbelarm (freie Schallausbreitung)
Hohe Gerduschimmissionen Orientierungswerte Uberschreitung Bezogen
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht auf
- [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] -
(ZFSGm) 47 bis 59 | 35 bis 44 55 40 bis 4 bis 4 Plan-
L oG . . . . gebiets-
5.3m) 48 bis 60 36 bis 45 55 40 bis 5 bis 5 grenze

Sowohl tagsiber als auch nachts sind aufgrund des Gewerbeldrms in Teilen des Plangebietes
Uberschreitungen des schalltechnischen Orientierungswerts um bis zu 5 dB(A) zu erwarten. Die
Uberschreitungen treten vor allem im siidlichen Teil des Plangebiets auf.

6.4 Qualitat der Prognose

Die Genauigkeit der Ausbreitungsrechnung wird entsprechend DIN I1SO 9613-2 [7] fUr eine
Entfernung von bis zu 100 m zwischen der zu beurteilenden Anlage und den Immissionsorten mit
+/- 1 bis 3 dB angegeben.

Aufgrund der gewdahlten Emissionsansatze ist gewahrleistet, dass ein hinreichend konservativer
Berechnungsansatz beriicksichtigt wurde und die Ergebnisse der Prognoseberechnung damit
eine hdhere Geraduschbelastung als im Regelfall abbilden.

7 Schlussfolgerungen

7.1 SchallschutzmalRnahmen

Da im Plangebiet Uberschreitungen der Orientierungswerte sowohl am Tag als auch in der Nacht
festgestellt werden, ist im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplans ein Schallschutzkonzept fur
das Plangebiet zu erarbeiten. Grundsatzlich ist dabei eine sachgerechte stadtebauliche Ab-
wagung gemal Baugesetzbuch (BauGB) [2] erforderlich und es sind geeignete Mal3nahmen zur
Sicherstellung eines ausreichenden Larmschutzes durch den Verfasser des Bebauungsplans
planungsrechtlich festzulegen.

Hierbei kann in Einzelfallen eine Uberschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte nach
DIN 18005 Beiblattl [12] um bis zu 5 dB im Bereich abwagungsrechtlicher Akzeptanz liegen. Im
Beiblatt 1 zur DIN 18005 [12] wird ausgeflihrt, dass in vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei
bestehenden Verkehrswegen, die Orientierungswerte oft nicht eingehalten werden kdnnen.

Bei Gewerbelarm sind zusatzlich zur Beurteilung nach DIN 18005 auch die Vorgaben der TA
Larm [6] einzuhalten, da die TA Larm unabhangig von der stadtebaulichen Planung fir den
Betrieb gewerblicher Anlagen gilt. Die Immissionsrichtwerte der TA Larm, welche gleich hoch
sind wie die Orientierungswerte der DIN 18005, dirfen an der geplanten Wohnbebauung
zuklnftig nicht Uberschritten werden.
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Darliber hinaus sieht die TA Larm eine Betrachtung kurzzeitiger Gerauschspitzen vor, welche
beispielsweise im Bereich von Stellplatzen durch das Zuschlagen von Autotiren und
Heckklappen entstehen kénnen. Zur Einhaltung der Kriterien fiir Gerduschspitzen in der Nacht
wird in der Parkplatzlarmstudie gegentuber dem Gebietstyp Allgemeines Wohngebiet (WA) ein
Mindestabstand zu den Stellplatzen von 28 m angegeben, welcher aktuell zu den
nachstgelegenen Stellplatzen der Molkerei eingehalten wird.

Zur Erarbeitung eines Schallschutzkonzepts stehen im Allgemeinen die folgenden Mdglichkeiten
zur Verfligung:

= Planerische MalZnahmen (Schutz der AulRenwohnbereiche, Einhalten von Mindestabstanden,
Grundrissorientierung der schutzwiirdigen Nutzungen etc.),

= Durchfihrung von aktiven Schallschutzmaflinahmen (Schallschutzwand, -wall),

= Durchfihrung von passiven SchallschutzmalRnahmen (Verbesserung der Schalldammung der
Auf3enbauteile und Einbau von Luftungsanlagen).

Innerhalb des Plangebiets treten sowohl durch Verkehrslarm als auch durch Gewerbelarm
Uberschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte auf. Da in der TA Larm eine
Einhaltung der Immissionsrichtwerte vor dem Fenster gefordert wird, kommen passive
Schallschutzmafnahmen zum Schutz vor Gewerbelarm nicht in Betracht. In den nachfolgenden
Kapiteln 7.2 und 7.4 werden die notwendigen aktiven und passiven Schallschutzmal3hahmen
erarbeitet, mit denen eine Einhaltung der Orientierungswerte bzw. Immissionsrichtwerte im
Plangebiet erreicht werden kann.

Zum Schutz vor Gerauschimmissionen kommen planerische MaRhahmen nicht in Betracht, da
die Verlarmung aus verschiedenen Richtungen erfolgt. Aktive Mal3hahmen sind zum Schutz vor
Gewerbelarm zwingend notwendig. Zur Gewdhrleistung des Anspruchs auf ausreichenden
Schallschutz sind zum Schutz vor Verkehrslarm zuséatzlich passive SchallschutzmalRnahmen
durch die Umsetzung einer geeigneten Fassadenschallddmmung zu ergreifen (siehe Kapitel 7.4).

Bei AuRenwohnbereichen wird nach der aktuellen Rechtsprechung ein Richtwert von 60 dB(A)
am Tag angesetzt. Dieser wird im gesamten Plangebiet eingehalten. AuRenwohnbereiche sind im
Plangebiet somit uneingeschrankt zulassig.

7.2 Aktive Schallschutzmaflnahmen

Zur Einhaltung der Immissionsrichtwerte der TA Larm [6] sind zum Schutz vor Gewerbeldarm
aktive SchallschutzmaRnahmen unumganglich, da die Immissionsrichtwerte vor der Mitte der
Fenster schutzbedirftiger Rdume einzuhalten sind.

Als mdgliche MaRnahme kommt in diesem Fall ein Larmschutzwall entlang der sidlichen und
sudostlichen Plangebietsgrenze in Betracht. Die erforderliche Ho6he des Larmschutzwalls
orientiert sich an der zuldssigen Bebauungshohe innerhalb des Plangebiets bzw. der zulassigen
Hohe von Fenstern schutzbedurftiger Rdume.

Anhang G und H zeigen die Schallimmissionsraster unter Berlicksichtigung des vorgeschlagenen
Walls fur eine Immissionshéhe von 5,3 m. Die Hohe des Walls betragt in diesem Fall 5,5 m. Die
Orientierungswerte bzw. Immissionrichtwerte werden in diesem Fall nahezu im gesamten
Plangebiet eingehalten. Die Randbereiche, in denen weiterhin Uberschreitungen auftreten,

164643 Seite 15 von 21



Gesellschaft fiir Akustik, Messungen und Technische Planungen
. Amtlich bekanntgegebene Messstelle nach 88 26, 29b BImSchG
Ingenleurgesellschaft mbH Steller StraBe 4, 30916 Isernhagen, Tel. 05136 - 87 86 20 0, Fax 87 86 20 29

Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan Nr. 16 Wohnbaugebiet Sieks Weg in Elsdorf

kénnen durch eine entsprechende Wahl der Baugrenze von der Bebauung ausgeschlossen
werden.

7.3 Aktive SchallschutzmalBnahmen Klarwerk / Molkerei (informativ)

Anstelle des Larmschutzwalls innerhalb des Plangebiets kommt aus fachlicher Sicht auch eine
Abschirmung im Nahbereich der Klaranlage in Betracht, z.B. durch einen Wall oder Wand
entlang der nérdlichen und 6Ostlichen Grenze des Betriebsgelandes. Mit einer Abschirmung von
6,5m Hohe koénnen die Immissionsrichtwerte der TA Larm im Plangebiet Uberwiegend
eingehalten werden (vgl. Anhang N und Anhang O). Nur in einem kleinen Bereich im 6stlichen
Teil des Plangebiets werden die Immissionsrichtwerte fur ein Allgemeines Wohngebiet aufgrund
der Gerausche der Molkerei tberschritten.

Auf Seite der Molkerei sind keine geeigneten aktiven Schallschutzmaf3nahmen mdglich, da sich
im entscheidenden Bereich gerade die Zufahrt der Molkerei zur PoststralBe sowie ein
Betriebswohngebéaude befinden. An dieser Seite des Betriebsgelandes wére jedoch gerade eine
geschlossene Abschirmung erforderlich.

In dem von der Uberschreitung betroffenen Bereich konnte nach dieser Variante somit auf die
Abschirmung an der 0&stlichen Plangebietsgrenze nicht verzichtet werden. Eine mégliche
Variante, bei der die Immissionsrichtwerte in der Nacht durch eine Kombination der
Abschirmungen am Klarwerk sowie im dstlichen Teil des Plangebiets eingehalten werden, ist in
Anhang P dargestellt. Alternativ ist eine Bebauung des betroffenen Bereichs mit einer weniger
schutzbedurftigen Nutzung mdoglich (z.B. Mischgebiet).

Bei den Berechnungen wurde von dem dargestellten konservativen Berechnungsansatz zur
Gerauschemission des Klarwerks ausgegangen. Sofern der beschriebenen Mal3nahme weitere
Beachtung zukommen soll, kann bei Bedarf auf Grundlage einer umfangreichen
Schallemissionsmessung an der Klaranlage die erforderliche Hohe der Abschirmung des
Klarwerks genauer festgelegt werden.

7.4 Passive SchallschutzmalRnahmen

Passive SchallschutzmalBhahmen dienen der Sicherstellung gesunder Wohn- und Arbeits-
verhaltnisse innerhalb von Gebauden durch geeignete Schallddmmung der AufRenbauteile.
Mafgeblich wird der Schallschutz eines Geb&udes in der Regel durch die Schallddmmung der
Fenster bestimmt. Aus dem AuRenlarmpegel wird hierzu eine Anforderung an die erforderliche
Luftschallddmmung der AuRenbauteile eines Gebaudes formuliert.

Der maf3gebliche AuRenlarmpegel nach DIN 4109-2 [9] wird folgendermaRen gebildet:

1. Die fur den Beurteilungszeitraum Tag ermittelten Beitrdge zur Gerduschimmission durch
StraRenverkehrs- und Gewerbelarm werden energetisch addiert,

2. Die fur den Beurteilungszeitraum Nacht ermittelten Beitrage werden mit 10 dB(A) beaufschlagt
und energetisch addiert,

3. Der héhere Wert von 1. oder 2. plus einen Zuschlag von 3 dB(A) ergibt den mafl3geblichen
AuRenlarmpegel nach DIN 4109-2 [9]
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In Abhéangigkeit des rechnerisch ermittelten Au3enlarmpegels sind in der DIN 4109-1 [8] Larm-
pegelbereiche (vgl. Tabelle 9) definiert.

Tabelle 10 Larmpegelbereiche nach DIN 4109 ‘Schallschutz im Hochbau'

Darstellung Larmpegelbereich Mafgeblicher AuRBenlarmpegel

[ < 55 dB(A)
I 56 bis 60 dB(A)
Il 61 bis 65 dB(A)

\Y 66 bis 70 dB(A)
Vv 71 bis 75 dB(A)
VI 76 bis 80 dB(A)
VI > 80 dB(A)

Die Larmpegelbereiche bei freier Schallausbreitung sind fur eine Immissionshéhe von 5,3 m tber
Grund (1. Obergeschoss) in Anhang | dargestellt. Eine Darstellung der Larmpegelbereiche unter
Berucksichtigung des erforderlichen Larmschutzwalls findet sich in Anhang J.

In den Bebauungsplan ist neben der Festsetzung der entsprechenden Larmpegelbereiche ein
Hinweis auf die weitergehenden Bestimmungen der DIN 4109 aufzunehmen. Die Larmpegel-
bereiche sollten fiir alle Geschosse gleichermaen zur Anwendung kommen. Durch die hier not-
wendige Festsetzung der Larmpegelbereiche 11l und IV ergeben sich unter Beriicksichtigung der
heute Ublichen Bauweisen und der allgemein einzuhaltenden Bestimmungen weitergehende
Auflagen an die Aulzenbauteile.

Die notwendigen Anforderungen an die Au3enbauteile sind im Rahmen der Hochbauplanung zu
beriicksichtigen. Die Berechnung der konkreten Dammwerte im Genehmigungsverfahren hat
nach den Vorgaben der DIN 4109-2 [9] zu erfolgen.

GemalR Beiblatt 1 zur DIN 18005 [12] ist ein ungestorter Schlaf bei teilgetffnetem Fenster bei
Beurteilungspegeln oberhalb von 45 dB(A) haufig nicht mehr moglich. Durch den Verkehrslarm
wird dieser Wert innerhalb des gesamten Plangebiets Uberschritten, sodass eine
fensterunabhangige Bellftung der Schlafraume erforderlich ist.

7.5 Vorschlage zu textlichen Festsetzungen

Aufgrund der rechnerisch ermittelten Uberschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte
sind zur Gewahrleistung eines ausreichenden Schutzes vor Larmbelastungen fur die weitere
Konkretisierung der stadtebaulichen Planung im Plangebiet SchallschutzmaRnahmen notwendig.

Der in Anhang G / H / J dargestellte Larmschutzwall ist dazu in die Planzeichnung des
Bebauungsplans zu Ubernehmen. Weiter sollten die folgenden Punkte als textliche
Festsetzungen im Bebauungsplan aufgenommen werden:

1) Zum Schutz vor Gerduschimmissionen durch gewerbliche Nutzungen ist der dargestellte
Larmschutzwall zu errichten. Der Larmschutzwall darf eine H6he von 5,5 m Uber Gelande
nicht unterschreiten.
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2) Offenbare Fenster sind bei schutzbediirftigen Aufenthaltsraumen nur bis zu einer Hohe von
5,5 m Uiber Geléande zulassig (bezogen auf die Fensteroberkante).

Anmerkung: Anstelle der angegebenen Hohe von 5,5 m fir den Larmschutzwall und die
zulassige Hohe der Fensteroberkante schutzbedirftiger R&ume kann auch ein anderer Wert
oberhalb von 4 m gewahlt werden. In beiden Festsetzungen ist dieselbe Hohe zu verwenden.

3) Bei der Errichtung von Geb&auden mit schutzbedirftigen Aufenthaltsrdumen sind die AufRen-
bauteile entsprechend den Anforderungen der dargestellten Larmpegelbereiche nach der DIN
4109 auszubilden. In Abhéngigkeit vom Larmpegelbereich dirfen die resultierenden
Luftschalldamm-Male fur die AuRBenbauteile nicht unterschritten werden. Die erforderlichen
Schalldamm-MaRe sind in Abhéngigkeit von der Raumnutzungsart und Raumgréfe im
Baugenehmigungsverfahren auf Basis der DIN 4109 nachzuweisen.

4) Bei schutzbedirftigen Raumen, die zum Schlafen vorgesehenen sind (Kinder-, Gaste und
Schlafzimmer) ist eine fensterunabhéngige Bellftung vorzusehen.

Die hier genannten Empfehlungen kénnen auf Grundlage des 8§ 9 BauGB [2] als textliche
Festsetzungen getroffen werden. Ungeachtet dieser Empfehlungen sollte der Bebauungsplan
Ausnahmen in Form eines Einzelnachweises zulassen. Dies ermdglicht es, abhéngig von der
tatsdchlichen Bebauungsstruktur, im Einzelfall von den Festsetzungen des Bebauungsplans
begriindet abzuweichen. Als Vorschlag fir die textlichen Festsetzungen dient folgender Baustein:

5) Von den Festsetzungen 1) bis 4) kann abgewichen werden, sofern ein gesonderter Nachweis
dartber erbracht wird, dass die zugrunde liegenden schalltechnischen Anforderungen auf
andere Weise eingehalten werden.

8 Ist-Situation Molkerei (informativ)

In der schalltechnischen Untersuchung der ZECH Ingenieurgesellschaft mbH von 2012 (vgl.
Kapitel 3) wurden samtliche Gerauschquellen auf dem Gelande der Elsdorfer Molkerei und
Feinkost GmbH ermittelt und quantifiziert. Nach Angaben der Elsdorfer Molkerei bei der
Ortsbesichtigung am 22.11.2018 wurden die im Gutachten aufgefuhrten
ErtichtigungsmaRnahmen bis auf eine Ausnahme bereits umgesetzt. Der verbleibende
Tischkihler im ndordlichen Bereich des Hochregallagers soll im kommenden Jahr ebenfalls
ertiichtigt werden.

Auf Grundlage der Ergebnisse des schalltechnischen Berichts Nr. LL8135.1/01 der ZECH
Ingenieurgesellschaft mbH wurde die aktuelle Bestandssituation im schalltechnischen
Simulationsmodell nachgebildet und die Gerduschimmission im Plangebiet fur den Ist-Zustand
ermittelt. Dabei wurde auch die Gerauschbelastung durch das Klarwerk stdlich des Plangebiets
beriicksichtigt. Die Berechnungsergebnisse sind in Anhang K und L dargestellt. Die aktuelle
Gerauschimmission durch Gewerbelarm im Plangebiet weicht nur geringfigig von der
planungsrechtlich zulassigen Situation ab.
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9 Zusammenfassung

Die Ermittlung der Gerauschbelastung im Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 16 Sieks Weg
zeigt, dass zum Teil Uberschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005
durch den Stra3en- und Schienenverkehrslarm sowie durch den Gewerbelarm zu erwarten sind.

Die schalltechnischen Orientierungswerte fur ein Allgemeines Wohngebiet (WA) werden um bis
zu 9 dB(A) Uberschritten. Die Larmbelastung im Plangebiet ist fast vollstandig dem Larmpegel-
bereich Ill, kleinflachig dem Larmpegelbereich IV zuzuordnen.

Mit Hilfe einer ausreichenden Schallddmmung der AuBenbauteile schutzbedirftiger Raume sowie
einer fensterunabhéngigen Liftung in SchlafrfAumen kdénnen gesunde Wohn- bzw.
Schlafverhéltnisse im Plangebiet jedoch erreicht werden.

Zum Schutz vor dem Gewerbelarm durch die Klaranlage ist eine Abschirmung an der sudlichen
Plangebietsgrenze erforderlich, deren erforderliche Hohe sich an der zulassige Héhe der Fenster
von schutzbedirftigen R&umen im Plangebiet orientiert.

Die erforderlichen LarmschutzmalBnahmen sollten als textliche bzw. zeichnerische
Festsetzungen im Bebauungsplan aufgenommen werden.

10 Quellen
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11 Anhang

A) Schallimmissionsraster StralRenverkehrslarm, Immissionshdhe 1. OG, Beurteilungszeitraum
Tag

B) Schallimmissionsraster Stral3enverkehrslarm, Immissionshdhe 1. OG, Beurteilungszeitraum
Nacht

C) Schallimmissionsraster Schienenverkehrslarm, Immissionshéhe 1. OG, Beurteilungszeitraum
Tag

D) Schallimmissionsraster Schienenverkehrslarm, Immissionshéhe 1. OG, Beurteilungszeitraum
Nacht

E) Schallimmissionsraster Gewerbelarm, Immissionshéhe 1. OG, Beurteilungszeitraum Tag
F) Schallimmissionsraster Gewerbelarm, Immissionshéhe 1. OG, Beurteilungszeitraum Nacht

G) Schallimmissionsraster Gewerbelarm — mit Larmschutzwall, Immissionshdhe 1. OG,
Beurteilungszeitraum Tag

H) Schallimmissionsraster Gewerbelarm — mit La&rmschutzwall, Immissionshdhe 1. OG,
Beurteilungszeitraum Nacht

I) Mafgeblicher Auzenlarmpegel nach DIN 4109, Immissionshohe 1. OG
J) Mal3geblicher Au3enlarmpegel nach DIN 4109 — mit Larmschutzwall, Immissionshohe 1. OG

K) Schallimmissionsraster Gewerbelarm — Ist-Zustand, Immissionshohe 1. OG,
Beurteilungszeitraum Tag

L) Schallimmissionsraster Gewerbelarm — Ist-Zustand, Immissionshohe 1. OG,
Beurteilungszeitraum Nacht

M) Ubersichtsplan Schalltechnisches Simulationsmodell

N) Schallimmissionsraster Gewerbelarm — Klarwerk nach Norden und Osten hin abgeschirmt,
Immissionshdhe 1. OG, Beurteilungszeitraum Nacht

O) Lageplan Klaranlage mit Larmschutzwall im Simulationsmodell

P) Schallimmissionsraster Gewerbelarm — Klarwerk nach Norden und Osten hin abgeschirmt, mit
Larmschutzwall im dstlichen Abschnitt des Plangebiets, Immissionshéhe 1. OG,
Beurteilungszeitraum Nacht
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Anhang A

7 Auftraggeber:

g 1 Gemeinde Elsdorf
§7 Am Markt 4

8 | 27404 Zeven

Schalltechnisches Gutachten
zum Baugebiet Sieks Weg in Elsdorf

o
Te)
§* Schallimmissionsraster Strafenverkehrslarm
[00]
n
1 Beurteilungszeitraum Tag (06:00 - 22:00 Uhr)

| Rasterhdhe 5,3 m (1. OG)
Rasterauflésung 0,5 m x 0,5 m

% | CJ>30d8 7] Flachenquelle
g | N >35d8 —— vert. Flachenquelle
3 >40d8 F-—- StraRe

W8] L_]>45d8 _
‘ I > 50 dB Schiene
1 CJ>55dB 772 Haus

| Il ->60dB 1 Bodenabsorption
o | N >65dB %4  Immissi Kt
S | mEM-700B mmissionspun
%* I > 75 dB Rechengebiet
o 4

| Datei: Zeven Elsdorf Sieks Weg 2018-12-13.cna
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Anhang B

Auftraggeber:
Gemeinde Elsdorf
Am Markt 4
27404 Zeven

Schalltechnisches Gutachten
zum Baugebiet Sieks Weg in Elsdorf

Schallimmissionsraster Stral3enverkehrslarm
Beurteilungszeitraum Nacht (22:00 - 06:00 Uhr)

Rasterhdhe 5,3 m (1. OG)
Rasterauflésung 0,5 m x 0,5 m

589?000

[ >30dB 7771 Flachenquelle
= > jg gg — vert. Flachenquelle
[ >45dB - Strale

I > 50 dB === Schiene

[ >55dB Haus

= g gg jg 1 Bodenabsorption
- 0dB ®9  Immissionspunkt
I > 75 dB Rechengebiet

| Datei: Zeven Elsdorf Sieks Weg 2018-12-13.cna

| Datum: 14.12.18

‘Maﬁstab 1:2000

Programm: CadnaA, Datakustik GmbH, Miinchen
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Anhang C

Auftraggeber:
Gemeinde Elsdorf
Am Markt 4
27404 Zeven

Schalltechnisches Gutachten
zum Baugebiet Sieks Weg in Elsdorf

Schallimmissionsraster Schienenverkehrslarm
Beurteilungszeitraum Tag (06:00 - 22:00 Uhr)

Rasterhtéhe 5,3 m (1. OG)
Rasterauflésung 0,5 m x 0,5 m

[ 1>30dB 771 Flachenquelle
= g 22 gg —— vert. Flachenquelle
[ Is4sas | — StraBe

I > 50 dB Schiene
[>5508 777) Haus

= g gg gg 1 Bodenabsorption
B> 7048 ®9  Immissionspunkt
I > 75 B Rechengebiet

| Datei: Zeven Elsdorf Sieks Weg 2018-12-13.cna

| Datum: 14.12.18

‘MaBstab 1:2000

Programm: CadnaA, Datakustik GmbH, Miinchen
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Anhang D

Auftraggeber:
Gemeinde Elsdorf
Am Markt 4
27404 Zeven

Schalltechnisches Gutachten
zum Baugebiet Sieks Weg in Elsdorf

Schallimmissionsraster Schienenverkehrslarm
Beurteilungszeitraum Nacht (22:00 - 06:00 Uhr)

Rasterhdhe 5,3 m (1. OG)
Rasterauflésung 0,5 m x 0,5 m

[ >30dB 771 Flachenquelle
= i’ 4312 gg — vert. Flachenquelle
[ s4sas | - Otale

[N > 50 dB === Schiene

[ >55dB Haus

B > c0 dB 1 Bodenabsorption
I > 65 dB o

- 0dB ®9  Immissionspunkt
I > 75 dB Rechengebiet

| Datei: Zeven Elsdorf Sieks Weg 2018-12-13.cna

| Datum: 14.12.18

‘Maf&stab 1:2000

Programm: CadnaA, Datakustik GmbH, Miinchen
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Anhang E

Auftraggeber:
Gemeinde Elsdorf
Am Markt 4
27404 Zeven

Schalltechnisches Gutachten
zum Baugebiet Sieks Weg in Elsdorf

Schallimmissionsraster Gewerbelarm
Beurteilungszeitraum Tag (06:00 - 22:00 Uhr)

Rasterhtéhe 5,3 m (1. OG)
Rasterauflésung 0,5 m x 0,5 m

[ J>30dB 771 Flachenquelle
= g ig 32 —— vert. Flachenquelle
[ Is4sas | — StraBe

I > 50 dB Schiene
[]>55dB 777 Haus

= g gg SE 1 Bodenabsorption
B> 7048 ®9  Immissionspunkt
I > 75 dB [ Rechengebiet

| Datei: Zeven Elsdorf Sieks Weg 2018-12-13.cna

| Datum: 14.12.18

‘Mal&stab 1:2000

Programm: CadnaA, Datakustik GmbH, Miinchen
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Anhang F

Auftraggeber:
Gemeinde Elsdorf
Am Markt 4
27404 Zeven

Schalltechnisches Gutachten
zum Baugebiet Sieks Weg in Elsdorf

Schallimmissionsraster Gewerbelarm
Beurteilungszeitraum Nacht (22:00 - 06:00 Uhr)

Rasterhdhe 5,3 m (1. OG)
Rasterauflésung 0,5 m x 0,5 m

>30dB V4 Flachenguelle
I > 35 dB —— vert. Flachenquelle
I > 20 dB ==
B - 45 o5 StralRe
I > 50 dB =——= Schiene

>55dB 7777} Haus
I > 60 dB .| Bodenabsorption
I > 65 dB o
— 9 Immissionspunkt
B> 75 dB Rechengebiet

| Datei: Zeven Elsdorf Sieks Weg 2018-12-13.cna

| Datum: 14.12.18
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Programm: CadnaA, Datakustik GmbH, Miinchen




I
5899250

I
5899200

— T T T T
5899000 5899050 5899100 5899150

T
32522650

325%2650

T
32522700

3252‘2700l

T
32522750

32522750

T
32522800

325%2800

T
32522850

3252?850

T
32522900

3252?900

T
32522950
7

&
Q@

R

Aa

24
RS

5899150

32522950

5899250

5899200

5899050

5899000

AMT Ingenieurgesellschaft mbH
Steller Stral3e 4

30916 Isernhagen

Tel. 05136 - 87 86 20 0

Fax 05136 - 87 86 20 29
Internet: www.amt-ig.de

E-Mail: inffo@amt-ig.de

Anhang G

Auftraggeber:
Gemeinde Elsdorf
Am Markt 4
27404 Zeven

Schalltechnisches Gutachten
zum Baugebiet Sieks Weg in Elsdorf

Schallimmissionsraster Gewerbelarm
mit LArmschutzwall (H6he 5,5 m)

Beurteilungszeitraum Tag (06:00 - 22:00 Uhr)
Rasterhdéhe 5,3 m (1. OG)
Rasterauflésung 0,5 m x 0,5 m

[]>30dB [ZZZ] Flachenquelle
= g ig 32 —— vert. Flachenquelle
[ ]>45dB ~—- Strafe
I > 50 dB Schiene
e

Wall
= : 33 32 .| Bodenabsorption
B> 75 a8 1 Rechengebiet

| Datei: Zeven Elsdorf Sieks Weg 2018-12-13 mit Wall.cna

| Datum: 14.12.18
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Programm: CadnaA, Datakustik GmbH, Miinchen
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Anhang H

Auftraggeber:
Gemeinde Elsdorf
Am Markt 4
27404 Zeven

Schalltechnisches Gutachten
zum Baugebiet Sieks Weg in Elsdorf

Schallimmissionsraster Gewerbelarm
mit LArmschutzwall (H6he 5,5 m)

Beurteilungszeitraum Nacht (22:00 - 06:00 Uhr)
Rasterhdhe 5,3 m (1. OG)
Rasterauflésung 0,5 m x 0,5 m

>30dB V22 Flachenquelle
. > ig 35 —— vert. Flachenquelle
- >
[ -450B E--- StraRe
I > 50 dB == Schiene

>55dB 777 Haus
I > 60 dB wall

65 dB .

=Z70 dB [ ] Bodenabsorption
B> 75 dB Rechengebiet

| Datei: Zeven Elsdorf Sieks Weg 2018-12-13 mit Wall.cna

| Datum: 14.12.18

MaRstab 1 : 2000

Programm: CadnaA, Datakustik GmbH, Miinchen
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Anhang |

Auftraggeber:
Gemeinde Elsdorf
Am Markt 4
27404 Zeven

Schalltechnisches Gutachten
zum Baugebiet Sieks Weg in Elsdorf

MaRgeblicher AuRenlarmpegel nach DIN 4109

Rasterhohe 5,3 m (1. OG)
Rasterauflosung 0,5 m x 0,5 m

I LPBI ) Flachenquelle

; '[EE ::I —— vert. Flachenquelle

— e E--1 StraRe

(R Schiene

L rB VI Haus

N  PB VI 1 Bodenabsorption
9  Immissionspunkt

Rechengebiet

| Datei: Zeven Elsdorf Sieks Weg 2018-12-13.cna

| Datum: 14.12.18

‘Ma[&stab 1:2000

Programm: CadnaA, Datakustik GmbH, Miinchen
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Anhang J

Auftraggeber:
Gemeinde Elsdorf
Am Markt 4
27404 Zeven

Schalltechnisches Gutachten
zum Baugebiet Sieks Weg in Elsdorf

MaRgeblicher AuRenlarmpegel nach DIN 4109
mit LArmschutzwall (H6he 5,5 m)

Rasterhdhe 5,3 m (1. OG)
Rasterauflosung 0,5 m x 0,5 m

I LPBI ) Flachenquelle
; '[EE ::I —— vert. Flachenquelle
— e E--1 StraRe
(R Schiene
I LrB VI 7777 Haus
I LPB VIl Wall
[ | Bodenabsorption
Rechengebiet

| Datei: Zeven Elsdorf Sieks Weg 2018-12-13 mit Wall.cna

| Datum: 14.12.18

MaRstab 1 : 2000

Programm: CadnaA, Datakustik GmbH, Miinchen
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Anhang K

Auftraggeber:
Gemeinde Elsdorf
Am Markt 4
27404 Zeven

Schalltechnisches Gutachten
zum Baugebiet Sieks Weg in Elsdorf

Schallimmissionsraster Gewerbelarm Ist-Zustand
Beurteilungszeitraum Tag (06:00 - 22:00 Uhr)

Rasterhohe 5,3 m (1. OG)
Rasterauflosung 0,5 m x 0,5 m

>30dB — vert. Flachenquelle
I > 35 dB -~ StraRe
I > 40 dB .
[ >45d8 Schiene
I > 50 dB V777 Haus

> 55 dB [ | Bodenabsorption
I > 60 dB Rechengebiet
I > 65 dB g
I > 70 dB
I > 75 dB

| Datei: Zeven Elsdorf Sieks Weg Molkerei Ist-Zustand.cna

| Datum: 14.12.18

MaRstab 1 : 2000

Programm: CadnaA, Datakustik GmbH, Miinchen
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Tel. 05136 - 87 86 20 0

Fax 05136 - 87 86 20 29
Internet: www.amt-ig.de

E-Mail: inffo@amt-ig.de
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Anhang L

Auftraggeber:
Gemeinde Elsdorf
Am Markt 4
27404 Zeven

Schalltechnisches Gutachten
zum Baugebiet Sieks Weg in Elsdorf

Schallimmissionsraster Gewerbelarm Ist-Zustand
Beurteilungszeitraum Nacht (22:00 - 06:00 Uhr)

Rasterhohe 5,3 m (1. OG)
Rasterauflosung 0,5 m x 0,5 m

>30dB — vert. Flachenquelle
I > 35 dB -7 StraRe
B > 40 dB .
[ >45d8 Schiene
I > 50 dB V777 Haus

> 55 dB [ 1 Bodenabsorption
I > 60 dB Rechengebiet
I > 65 dB g
I > 70 dB
I > 75 dB

| Datei: Zeven Elsdorf Sieks Weg Molkerei Ist-Zustand.cna

| Datum: 14.12.18

MaRstab 1 : 2000

Programm: CadnaA, Datakustik GmbH, Miinchen
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Anhang N

7 Auftraggeber:

1 Gemeinde Elsdorf
-| Am Markt 4

| 27404 Zeven

Schalltechnisches Gutachten
zum Baugebiet Sieks Weg in Elsdorf

- Schallimmissionsraster Gewerbelarm
1 Klaranlage abgeschirmt (Héhe 6,5 m)

Rasterhdhe 5,3 m (1. OG)
Rasterauflésung 0,5 m x 0,5 m

| [C1>30dB 7771 Flachenquelle
] = > ig gg —— vert. Flachenquelle
_ >
[ ]>45dB ~— Strate
| > 50 dB Schiene
1 [>55dB 7777 Haus
/1M > 60 dB Wall
I > 65 B .
T : 70 dB .| Bodenabsorption
- B> 75 dB Rechengebiet

| Datei: Zeven Elsdorf Sieks Weg 2019-01-07 Wall Klaranlage.cna

| Datum: 07.01.19

Mafstab 1 : 2000

Programm: CadnaA, Datakustik GmbH, Miinchen
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Anhang P
Auftraggeber:
Gemeinde Elsdorf
Am Markt 4
27404 Zeven

Schalltechnisches Gutachten
zum Baugebiet Sieks Weg in Elsdorf

Schallimmissionsraster Gewerbelarm
mit Larmschutzwall (8stlicher Abschnitt, Hohe 5,5 m)
Klaranlage abgeschirmt (Héhe 6,5 m)

Beurteilungszeitraum Nacht
Rasterhdhe 5,3 m (1. OG)
Rasteraufloésung 0,5 m x 0,5 m

[ >30dB Flachenquelle
= > jg 32 —— vert. Flachenquelle
[ >45dB -] sStraRke
[N > 50 dB Schiene
—ns | e

Wall
= : ?g Sg [ | Bodenabsorption
B > 75 dB Rechengebiet

| Datei: Zeven Elsdorf Sieks Weg 2019-01-22 Wall Klaranlage.cna

| Datum: 22.01.19

Mafstab 1 : 2000

Programm: CadnaA, Datakustik GmbH, Miinchen




	Inhaltsverzeichnis
	1  Aufgabenstellung
	2 Auftraggeber
	3 Planungsgrundlagen
	4 Beschreibung des Untersuchungsraums
	5 Beschreibung der Emissionsquellen
	5.1 Straßenverkehr
	5.2 Schienenverkehr
	5.3 Gewerbelärm
	5.4 Schutz gegenüber den umliegenden Nutzungen

	6 Ergebnisse
	6.1 Berechnungsmodell
	6.2 Beurteilungsgrundlage
	6.3 Geräuschimmissionen
	6.3.1 Straßenverkehr
	6.3.2 Schienenverkehr
	6.3.3 Gewerbelärm

	6.4 Qualität der Prognose

	7 Schlussfolgerungen
	7.1 Schallschutzmaßnahmen
	7.2 Aktive Schallschutzmaßnahmen
	7.3 Aktive Schallschutzmaßnahmen Klärwerk / Molkerei (informativ)
	7.4 Passive Schallschutzmaßnahmen
	7.5 Vorschläge zu textlichen Festsetzungen

	8 Ist-Situation Molkerei (informativ)
	9 Zusammenfassung
	10 Quellen
	11 Anhang
	Anhang gesamt.pdf
	Inhaltsverzeichnis
	1  Aufgabenstellung
	2 Auftraggeber
	3 Planungsgrundlagen
	4 Beschreibung des Untersuchungsraums
	5 Beschreibung der Emissionsquellen
	5.1 Straßenverkehr
	5.2 Schienenverkehr
	5.3 Gewerbelärm
	5.4 Schutz gegenüber den umliegenden Nutzungen

	6 Ergebnisse
	6.1 Berechnungsmodell
	6.2 Beurteilungsgrundlage
	6.3 Geräuschimmissionen
	6.3.1 Straßenverkehr
	6.3.2 Schienenverkehr
	6.3.3 Gewerbelärm

	6.4 Qualität der Prognose

	7 Schlussfolgerungen
	7.1 Schallschutzmaßnahmen
	7.2 Aktive Schallschutzmaßnahmen
	7.3 Aktive Schallschutzmaßnahmen Klärwerk (informativ)
	7.4 Passive Schallschutzmaßnahmen
	7.5 Vorschläge zu textlichen Festsetzungen

	8 Ist-Situation Molkerei (informativ)
	9 Zusammenfassung
	10 Quellen
	11 Anhang


